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IntelligenMt Ml Macher Münz Nr. 281.
(2849—1) sti. 6301,

Executive Fährnisse-
Versteigerung.

Vom k. k. Landesqerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Philipp Matelit die executive Feil-
bictung der dem Herrn Georg Kozina
gehörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 138 f l . 60 kr. ge-
schätzten Zimmereinrichtungsstücke be-
williget und hiezu zwei Feilbietnngs'
tagsatzungen, die erste auf den

2 1 . D e c e m b e r 1 8 7 1
und die zweite auf den

1 1 . J ä n n e r 1 8 7 2 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vor-,
und nöthigen Falls von 3 bis 6 Uhr
Nachmittags, in Laibach am Haupt-
platze Haus 3tr. 23? mit dem Beisätze
angeordnet worden, daß die Pfandstücke
bei der ersten Feilbietung nur um oder
über den Schätzungswerth, bei der
zweiten aber auch unter demselben gegen
sogleiche Bezahlung und Wegschafsung
hintangegebcn werden.

Laibach, am 28. November 1 8 7 1 .

(2Y46—1) Nl. 6929.

(zuratorsbcstcllllttg.
I m N^ch^n^c zum oieSgellHllichcn

Edicie vom 29. 'August l. I . , Z. 4015,
wild dcr verilorbenen Emilic Pulucnlt
in Gurlfcld, lüctsichll>ch deren uubekanntcu
Elbcn uud R.chls»achf^lgcrn bekannt gê
macht, düß der auf deren Namen laulelidc
FciWlctungs^schcidvom 29. August 1871,
Z. 4015), dem unlcr cincm für dcrcu un
bekannte Elben ausgestclUen (^urawv Joses
Pougr'az in Guitfeld zugcst<Ul wuidc.

K. l. BczirtSger,cht Gurtfeld, am
24. Novembli 1871. ^

(2845—1) ^ 7 1 ) 9 2 8 ?

Curatorsbestellung.
I m Nachhange zum dilSgcr!chll!chcn

«Hdiclc l,om 8. September 1871, Zahl
5243, wild dem verstorbenen Josef T«^ ,
^ l voii DolcjnavaS, lücksichtlich den Eldcn
und RcchlS»achsol^rn, lckannt gemacht,
dah der cnf dessen Namen lautende Feil-
bittungSbcscheid vom 8. Scptemdcr 18? l ,
Z. 5243, dem unter (5in<m für ihn aus.
gestellten (.'urator »d llowm Johann ^a«
ormöek von Haselbach zugestellt wuldc.

K. l. Bez'itögcricht Gurlfelo, am
24. October 187I.

(2863 7 ' i ) " Nr. 7759.

Vzecutive Fcilbietuug.
Von dcm l. k. Bezirkögcrichtc Feistriz

wild hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Herrn

Josef Fischer uon Iablanih und Anton
Stembergcr von UiUerscmon gegen Ar>-
dreaS Gri l von Vcrbica Nr. 22 wegen
schuldigen 10 fl. 2 kr. ü. W. «. «. c.
in die executive öffentliche Vctsteigerung
dcr dcm ^etztclcn gehöriaen, im Grund'
buche der Herrschaft Jablanitz kud Urb.-
Nr. 177 vortommcnden Rcalttüt, m» ge-
richllich erhobcncn Schützungswcrtde von
650 fl. ö. W,, gewilligct und zur Vor-
nahme dclseldm die Feilbietungs-Tag-
satzungen auf dcn

2 2. D e c e m b e r 1 8 7 1 und
2 3. J ä n n e r und
2 3. F e b r u a r 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hier«
y'richts mit dem Anhange bestimmt wor-
de»,, daß die feilzubietende Realität nur
dridcr letzten Feilvictuug auch untcr dcm
Schäyuugvwclthe an den Mc>sll)iclel,dci! ^
hintanfjtgcden wcrdc.

DaS Schätzul'gtzprotokoll, der Grund-
buchöcxtlact u»d die ^icilalionsbedi^gnissc,
können bei dilscm^crichtc in dcn g,wöhn>
lichen Amlsstunde» clnarsehen werden.

K. k. AcziitSgericht Fnsttiz, am 21tcn
October 1871.

(2858—1) Nr. 5555.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Senofclfch

wird mit Bezug aus das Edict vom 27ien
August 1871, Z. 3622, kund gemacht, daß
bei resliltatloser zweiten exec. Fciltmtuila
dcr dcm Anton Martouöic' vun Bulu j .
gehörigen, im Glunoliuche der Herrschest
Vuegg 8ud Urd.-Nr. 73 vortommden Rea-
lität zur drillen auf den

2 2. D e c e m b e r 1 8 7 1
aubcraumteu Fcilbietung gefchrillcn wild.

K. l. Äezillsgerlcht Senufclsch, am
29. November 1871.

( 2 8 6 2 - 1 ) Nr. 6925.

Zweite M . Feilbietung.
Vom k. t. Bczktsgerichte Adclsullg

wird im Nachhange zu dcm Ediclc vom
3. October l. I . , Z. 5416, i l . dcr (5xc.
culwnssache derAulonia ^ilon von Glvß-
otol gegen Ioyaui: Mahuic von dort
Nr. 9 pow. 109 f l . 40 tr, o. 8. o. lic-
launt gemacht, daß zur ersten Nealfcil'
bietungö«Tagsatzung am 1. December
1871 lein Kauflustig erschienen ist,
weshalb am

9. J ä n n e r 1 8 7 2 ,
Vormittags 9 Uhr, zur zweiten Tagsaz-
zut,g geschritten werden wlr0.

K. t. Äczirki,gericht Adelsbcrg, am
2. December 1871.

«,2679-2) Nr. 484.'.

Uebcrtraguug dritter ezec.
Oelidlelmlg.

Vom t. l. BezilksgcrlHle Wippach
w rd bekannt gemacht, daß über A.suchen
dl̂ S Franz S<ib>l von Ustja Nr. 38 gcgcn
Michael Z i ib i l von Uslja Nr. 31 dle ans
dcn 16. d. M . angeordnete drille execu-
tive Nealfciloictung auf dcn

2 7. A p r i l 1 8 7 2 ,
l:m 9 Uhr Vormittags, iu locc» der Rea-
lität itt'ertfligcn nior^cn sei.

K. t. BczivlSgcricht Wipftach, am
4. November 1871.

(2850—1) Nr. 1801.

Crilmerung
Uü I a l o d P a i l g e i c i c und dessm

Ncchlsnachfol^ci'.
Von dcin k. f. Bezirksgerichte ttand-

stroß wird dcn linbckanut wo bcfindlichcu
Jakob Pc<itt,cicc von Laze und dessen
Rechtsnachfolgern h!emit eiiunclt:

Eö habe widcr dirselben bel diesem Ge-
richte Katharina Mclchcr von Großdolma
die Klage auf ÄncrlcnlNlng des Ei^cotuums
dcr im Grundbuchc dcr Herrfchaft Mo
lliz «<ld Poss.-Nr. 244 uolkonimcnden
Rcalltül ni,d O<stattul,a dcr grundbnch-
lichen Umschreibung auf Grund dcr ge-
setzlichen (irsitzung eingebracht, worüber
zulu oldenllichc», mündlichen Verfahren
die Tagsatzuug auf dcn

10. F e b r u a r 1 8 7 2
hicr^cliältS VormitlagS 9 Uhr mit dcm
Äl'haliac des § 29 a. G. O- angeordnet
WUld'.

D a der AufenthallSort der Geklagten
diesenl Gerichte unbekannt uud dusclbcn
vicllcicht aus den t. l . Erblantml abwe-
send sind, so hat man zu ihrer Vertretung
niid auf ihre Gefahr und Kosten dcn M i -
chacl Ciglar von Großdolil ia als Ol i ' lüor
llä ucl.mii bcstcllt.

Di^sclbci' wcidc» hievou zu dcm Ende
vcrslälidi^ct, damit sic allei>falls zu rech»
ter Zcit salbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter besttllcn, auch diesem
Ocrichtc namhaft machcn, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
oic zn lhrcr Vcrlhcidigung erforderlichen
Tchritlc cit'lcitcu können, widrigenö diese
Rcchissache mit dcm »nfglstellten Cnralor
nach dcn Oesliminllngcn der Gerichtsord-
nung veihaudclt wcidcn und die Gctlag-
ten, wclchcn es üdrigcn» freisteht, ihre
Rcchtsbchclfe auch dcm benannten Curator
an die Hand zu gcbcn, sich die auS cilier
Verabsällinung entstchendeü Folgcn salbst
bcizumesscn liabcn wcldcn.

K. l. Bezirksgericht Üandstraß, am
1. Juni 1871.

(2812—2) Nr. 4800.

Uebertragmlg
ezecutlver Fellvtetung.

Vom l. t. Beznlsgcrlchte Ade sverg
wird iundgcmacht, daß die in der E^ccu-
lionssachc dce> Herrn Johann Kuaus vuu
Trieft gegen H,.rlN ÄialhlaS unl, Il)s>.s
Vulenclc uon Tuest M u . 200!^ ft. mll
c,em D ŝchcldc vom 31 . Mal 1tt?1, Zahl
2841, auf ocn 5. Scptcmbcr, 5. Ocio^r,
uno 7. November 1871 angeordnete
Fcübieluugcn, der auf Juses Vulcnt.o
oergcwayrtcn, im Grunobuchc dcr Hnr-
schist Pcem 3U»̂  Urb.-Nr. 1 ^ uno 42
ourlommcnden Ritualen auf bcn

<>. F e b r u a r ,
6. M ä r z und
9. A f t l l l 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags 10 Uhr, hiergerichts
ubcrilllgen wordm sind.

K. k. Bcziltsgmcht Aoelsberg, am
3. September 1871.

(2759—2) Nr. 4861.

Erimlerung
an J a k o b K e r i n , desscn Erben und

Rechtsnachfolger.
Von dem l> l. Bezirksgerichte G u r l -

scld wird dcm uubctuNllt wo vefiudlichcu
Jakob Kerin von Volovul l und sciuen
l^rbeu und RechlSnachfol^clN hlcimit cr>
i l 'nc r t :

Es habe M a r i a Kerin von Volovnit
wider dlefellicil dic klage auf AncrteN'
uun^ dcr Besitz' und Eigcnlhumrlcchti,
lucksichtllch ocr im lH)ru>ldl,>^che c>cr H ^ r -
ich^st Thurnaiuh^rt 8ud Be lg 'N r . 256/1
ocrzclchnttcn, zn Sclcc licgcilden 'Ujclil-.
gartcnrcalilat 8<.id Ml05l. 19. August 187 l ,
Z . 4861 , hicr^miö ciligcbrachl, woruucr
zur ordcollichcn mnndlichcn Vcrhandlung
oie Tagfatzung anf dcn

9. J ü n n c r 1 8 7 2 ,
srül, 9 Uhr, mit dem Anhange deö tj ^!)
a. G. O . llugevldncl uno dcn Gcllaglcll
wegen ihrcs uiwclalll.lcü ÄufculhaltcS Io-^
tiami Lavunccl ro» Hasclliach alö (>'ui^wr
liä ilowui auf ihic Gefahr und Äoslcn
bestellt wurl'c.

Dcssen werdcn diesclbcn zu dcm Eude
oerstälidigct, daß sie aUeufalls zu »cchtcr
Zcit sl lbst zu ei scheinen oder sich einen
andnen Sachwalter zn bestellen und an.
her liuinhclft zu machcu haben, widliglNö
diesc Rechtssache mit dein aufgestellten Cu«
ralor vcihandelt wciden wird.

K, l. Be l̂rtSger>cht Gurtfeld, am 19lcn
August 1871.

^^775__2) Nr. 4492.

Erccutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Vczirkögcrichle i l raiuburg
wird bekannt gemacht:

Eö sei üdcr Ansuchen der Helena
Omcjc uon I^mma die rxccutioe Fclldie-
lung der dem Andreas Fav^n von doit ge-
hörigen, gerichtlich auf »285 f l . geschätzten,
l>n Grundbnch.' der Herrschaft S tc iU 'V l -
»aun «ud Urb.<3tr. 346 vorkommenden
Rcal,täl bewilliget lind hiczu drei Feilbic-
tungs'Tagsatzungcn, und zwar die erste
auf deu

2 9. J ä n n e r ,
t»c zweilc auf dcu

2 9. F e b r u a r
und dritte auf dcn

2. A p r i l 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gerichtskanzle« mil dcm Anhänge an-
geortnet worden, daß die Pfandlculi lät
bei dcr ersten uud zweiten Feilbielnng nur
um oder über dcn SchätzungSwerth, bei
der dritten aber auch uuter demselben
hilitangegcben weiden wird.

D»c ^icitalionS'Vedingnissc, wornach
insbesondere jeder Vicitlint vor gcmnchtcm
Anbote ein 10"/„ Vadium zu Hunden der
^icitations-Comnnsslon zu erlegen hat, so
wie dus Schätzllngs^Plototoll und der
Grundbuche-lHxtracl können in dcr dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen tmrden.

5t. k. Bc;»tSa.clicht Hirainburg, am
5. October I 8 7 1 .

(2824-2) Nr. 8040.

Executive Fcilbietnng.
Vcin dcm t. l . Bcziltögelichlc Fcljll>z

wird hicmit bekannt gemactit:
Es sei über das Ansuche, dcr t. l . F <

uauzprocuralur i'aibach nom. dcS b.olicl,
llleralö gegen Johann Cucel uoo Glasen^
blu>m Nr . 37 wcgenschuloi^u 393 f l . 16 tr.
ö. W . «. ». o. i l l di«' cfcculioc öffenlllche
Versteigerung dir dcm Vltz.rcu grhöllgen,
>m Glundbuchc der Henschaft Adclsdcrg
8„>) Ui l>. -Nr. 397 und 4 1 0 ' ^ uoilom^
lnrudcu Rculilülen, im ger>chll>ch elliooe-
ne«> Schätzullgswerlhc uo» 4800 f l . ö. W. ,
gcwilllgcl und zur Vornahme derselben dic
Fcilbictuug Tagsatzungen auf dcu

2 2. D e c e m b e r 1 8 7 l und
2 3. J ä n n e r und
2 3. F c b r n a r 1 8 7 2 ,

jedesmal Volm,ltagS unt 9 Uhr, hicrgc-
rlchts mit dem Anhange bestimmt woiden,
daß dic feilzubietenden Realitäten nur bei
der lchlcn Fcilbiclung auch untrr dem
Hchätzungswcrlhe an den Ülicistbicicnden
hintangcgcbcn wcrdcn.

Das Schätzungsprotokoll, der Grunde
buchSeftlact und dic ^icitationsbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen NlutSstunden eingesehcil wcrdcn.

5t. t. Bezirksgericht Ocisliiz, am 31lcn
October 1871.

(2821—2) Nr' 8089

Erecutive Feilbietung.
Von dcm t. k. Bezutsgerichlc Feist, !z

wird hicnnl bclunnt gemacht:
iäs sei iidcr duS Ansuchen der AgncS

Glodocnik, durch Herrn D r . Sajovic vo»
^alb^ich, gcgcn Johnnn Cucct von Gra»
fcubrnnu wcgcn schuldigen 100 f l . ü. W .
l'. 8. o. in die c^cculivc öfflNlllchc Vcl»
slcigernng der dcm ^etztcrn ^chöri^cn, i»n
Glundbuchc der Hcrischaft AoclSberg «ud
Urb. Nr. 397 uiid 4 l O ' / ^ vullommciiden
Realiiälcn, inl gl richlllch crhobcncn Schaz«
zungSwccthc uc>>« 1920 f l . ö. W , aewilli-
gct u»d zur Vornahmc derselben dic Feil-
bielui^s-Tagsatzüiigen auf dcn

2 2. D e c e m b e r 1 8 7 1 und
2 3. J ä n n e r uno
2 3. F e b r u a r 1 8 7 2 ,

jedesmal VormillagS um 9 Uhr, hier-
gerichls mit dcm Anhange bestimmt
wor inn, duß die fcilzublrtenden Rcalilälcn
nur lc« der letzten Feilbictung auch unter
dem Schätzungöwcrlhc an den Meistbie-
tenden hmlemgegebcn werden.

Das Schatznngpprototull, dcr G r imv '
buchSextract und die ^icltatlonobcdingnissc
können bei duscm Gerichte i» ocn gcwöyn«
lichen AmlSilundcn cii'gcschcn wcrdcn.

K. t. Bezirksgericht Fcistciz, am 3tcn
November 1871.

(2678^3) Nr. 470^.

Erinnerung.
Von dcm t, t, Bezirksgerichte W i p .

pact) wird dcn unbclauulen (KigenthumS«
anspccchcin dcS Hauses (5ol,sc>,'.-Nc. 95,
Parz - N r . 4 ! / d im AuSmaßc von 64
l i ^K l f l rn . hierinlt cr innsrt:

<̂ s habe ^orenz Vidr ih von S lap
Nr . 95 wider dieselben die Klage auf
Elsitzuna. des in der Qllschaft S t^p «ud
Confe r . -Nr . 95 helegenen Wohnhauses
Parz.-Nr. 41/b, im Ausmaße von 64
^ K l f t r n . , «ild i>,2^. 24. October 1871 ,
Z . 4704, hieramlö eingebracht, worüber
zur mündlichen Verhandlung die Tags.iz.
zung auf den

3 0 . J ä n n e r 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des tz 29
a. G . O . ungeordnet nnd den Ge l l s t en
wegen ihre« unbekannten Anfcnt^ l tcS
Jakob Mal ik Nr . 5 von S l ^ p als ('»im-
w r ^ä l l0wm auf ihre Gefahr und No^
stcn bcstcllt wurde.

Dess.l, wcldcn dieselben zn dcm Eu^c
ucrsländigct, daß sie allenfalls zn rechter
Zeit fclbst zu cischeinen, oder sich eunn
anderen S.'chwullcr z» dcslclien nnd an-
hcr Nümli.,fl z>> l»acl,en huben, widrisjcns
dilse RechlSs^chc mit dcm ausgestellten Cu<
rator verhandelt werden w i ld .

K. t. Bezirksgericht Wlppach, am24tcn
October 1871,
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K k. priv. Kronprinz Rudolf-Bahn.

Aunömacßung.
Die gefertigte Direction beehrt sich zur allgemeinen Kenntniß zn dringen, daß auf der Linie Laibach-

Tarvis die seit 1. Mai d. I . bestehende Fahrordnnng in den Wintermonaten keine Aenderung erleidet und wie
bisher an Sonn- und Feiertagen Tour- und Netourkartcn zu ermäßigtem Preise ausgegeben werden.

Zug Nr. 153 Abfahrt von Laibach Vl Uhr 40 Minuten Früh.
Ankunft in Tarvis X! „ 30 „ Vorm.

Zug Nr. 151 Abfahrt von Laibach 2 „ 35 „ Nachm.
Ankunft in Tawis 8 „ 20 „ Abends.

Zug Nr. 152 Abfahrt von Tarvis V „ — „ Früh.
Ankunft in Laibach X „ 30 „ Vorm.

Zug Nr. 154 Abfahrt von TarviS 5 „ 40 „ Nachm.
Ankuuft in Laibach 10 „ 30 „ Abends.

Anschlüsse: Zug Nr. 153: Ollmilmslicrbindmlg nach Villach.
Zug Nr. 151: Postuerbindung nach Görz und Udinc.
Zug Nr. 152: Eilzug nach Wien, Postzüge nach Wien und Trieft.
Zug Nr. 154: Postzüge nach Wien und Trieft.

M a r k t z u g Nr. 15tt Abfahrt von Äadmamlsdorf-Lees V Uhr Früh.
Ankunft in Laibach Vll Uhr 23 Min. Früh.

Dieser Zug verkehrt mit ermäßigtem Fahrpreise wöchentlich zweimal an den ßaibacher Wochenmarkts-
tagen uud an jedem ersten Laibacher Iahrmarktstage. (2?8l ^

Wien, im November 1871. , «Dlk «Dlv^( t t<ZN

Mau biete dem Glücke die Hand! I

250.000 m. Crt.
im günstigen l'n11 e als höchsten Gewinn lueld die ii«»lM'Kt«» J{I'ONW' C - e l l l - V l ' l » -
l O M U l l K i wclrlio von (Irr l i o l M ' l l I l t i f g i «*•'•• II jf f-<-uclitui^t und garantiil ist.

J)ie vortheilliafte Hinrichtung des neuen l'liincs ist derart, diiss im Laufe von wenigen I
Monaten duivli 7 Verlosungen 9 N . D O O ( • ( ' u i l l l i e /ur sicheren l'Jilscheiduug k o m - I
inen, darnnlor befinden sich Hauptlrell'er von evenhiell M. C.rl. 25(1.(MIO, speciell a her I
150.00(1, KM).000, 30.000, 40.000, »0.000, 2.».000, 20.000, 15.000, I2OOO,
10.000, 8000, (iOOO, 3000, ItOOO, 10LJiii.d 20(Mt, 5?(M) m»l I0IHI, ',>'>(] I.MI !>00,
13.200 mal 1 1 0 etc.

l>ie nächste ers te fiewinn/ieliuiiK dieser grossen, vom Sinate garantirtcn r.eld-
verlnslint; isl amtlich festgestel l t und timl.t

schon am 20. December 1871 statt
und koslel hierzu 1 «nnzfls Orijiinal-I.ns nur fl .'j.j.

1 halhes „ 1J.
1 viertel „ „ „ „ 1.

pi.jjrp,, Einsendung des Betrages in üsieiTcidiischcM Hanknoten. (2ÖL0—:>)
Alle Anl'lräH'" werden sofort mit. der grössten Sor^lall. ausgeführt, nml erhält Jeder-

niiiiiii von uns die mil dem Slaalswa|i|)p.n versehenen Uri^inallose seihst in lliimlcn.
Den ISeslelliinßen werden die crlbrdeiliclien amtlichen l'liine gratis boî csiî t, und inch

jeder Zi«liunK seiden wir unseren liileressenlon unaufgefordert amtliche Lisleu.
Die. Auszahlung der Gewinne erfolgt slels proiri|it unter Staats-Garantle, und kann

durch direele Zusendungen oder auf Verlangen der liileressenlen durch unsere Verhindun-
L'en an allen grösseren Plätzen Oesterreieh's veranlasst werden.

Unser Uehit ist stets vom Glücke hegiinstigl, und hallen wir er8t vor Kurzem wiederum
unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupttreffer in 3 Ziehun-

1 go.n lallt 0fflCiC"er Beweise erlangt und unseren Interessenten seihst auslie/.alilt.
Voraussichtlich kann hei einein solchen auf der Moll«t«*Mt4Ml ISHMIM gegründe-

ten Unternehmen ühorall auf eine sehr rege llellieilignng mit lieslimmtheit gerechnet wer-
den ; man heliHie ilalier schon der i t n l i c i l X l e l l i l l l g l l » l l i e r alle Aufträge l i n l -
«ligMt i l l r e r t /«> i-i«lii«» «»

S, Steindeckcr iV Conip.,
Bank- und Wechsel - Geschäft in Hamburg.

Kin- und Verkauf aller Arien Staatsohligatiouon, Kisenhalm-Aeticii und Anlelienslose
M*.H. Wir danken hierdurch fiir 'las uns seither geschenkte Vertrauen, und iixlcm wir | , n

lieginn der iiniicsii Verlosung zur Lktlieihgiuig emladeu, wenlen wn uns auch ferner-
hin bestreben, durch stets [-roinplc und reelle Bedienung d.c volic /ufnedenhcil un-
serer geehrten Interessenten zu erlangen. " • ***

(285<)-1) Nr. 4214

RcaffullMllNst dritter efcc.
Fcilbictung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Kramburg
wird bekannt gcmachl:

Eo sei übci?l>,s>,chcu des Hcr> l, Wilhelm
KiUer von Kiaiiu'ttig die cxcc. Fcilbictung
des gcglicrischcl, , auf dem an Anton
Starabocink vcracwährlcn, im Grund«
buche der Stadt Klainburg Savevorstadt
Hs.-Nr. 28 vorkommenden Hause mit
dem Eyevertragc vom 22. Jänner 1839

mtllbuliltcn HeiratSgutcöl pr. ^>0 si.
C. M wc^cn dcm E^cl,tio„sfiN)rcr schul
d i M W fl . 37'/ ,„ tt. <", «. <'. im Ncus
sumiruügSwegc bewilliget und hiczu dir
strilliiclungStagsatzung auf den

2 0. D e c e m b e r 1 tt"? 1 ,

friih 9 1!l,r, l»iergcrichtS mit dem Bei,
sahe angcolduct worden, daß bei dicsc,
dritten und lctztcn Fcilbieluilg obi^cs
Hciratsgut um jcdcn Anliut hinla ngcgcl'c,,
wird.

K. t. Bezirksgericht Klm'ubura., am
20. September IN71.

(2844-1 ) Nr. N830.

Cullttolsbestsllunli.
Im îc>chl)̂ ii.̂ e zuill dics^lsichllichell

Edictc vom 7. August 1871, Z. 4<>l8,
<ui,d dcm mldclalmt wc' lisfiildllchcn Ni-
lolauS Tomöic uild der vc>slo>l>cnc» Agnes
Toniöic von Großluraschml. riicksichtlich
deren Eibe» und NechlSmlchfulgün bc°
tannl gemacht, daß die a»f deren Namen
laulcudcn stcilbiclungebcschcidc vom 7lcn
August 1871, Z. 46 l 8, dcm unter einem
fllr sie licstlllicn Oumtar ad n.ctmn
Aüdrcas Zain von Großmraschou zuge-
stellt wurden.

K. l. Vezirlssserichl Gmlfeld, am
20. November 187l.

(2657-1) Nr. 5607.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l, Bezirksgerichte Srnosetsch

wird mil A zug aas das Edict vom 5len
October 1871. Z. 3423, kundgemacht:
daß bei r.sullatSloscr ersten executive«
Fcilbiclung der d'm Gartlmä Pozar von
Bulujc aehöligcn, im Grundbuchc Herr-
schaft ̂ uca^ud M b . Nr. 83 vorkommt den
Realität zur zwe»ten auf den

2 3. D e c e m b e r 1 8 7 1

anberaumten Fcilbietung geschritten wird.

K. l. Bezirksgericht Senoftlsch, am

19. November 1871.



2066

" Zur Nachricht! 5
^ Unierfcrliglc crlhcilt Nulerrichl im « l a v i c r ^,
tz^ spiele und Oiesauac, in der sra„^i.'ii-?>
Aschen Hpracl,e und iu weibliche,,^
^ Handarbeiten. Mhere Auötnuft.- Haupt-2
8vlab Nr. 310. 1. Stock. (8«t!5>-1)g

Fri crier Hi c Lei (i* or.

(2861- n D i e

Kleider-Vtltheilung
an arme Tckulkinder

findet Sonnta,, dcu >». d. M .
um w llhr Vormittags im

Saale der Čitalniea
statt, w M alle P. T. Wohlthäter und

Wohlthäterinnen höflichst geladen sind.

Das Wohlthätigkeits-Comit0 des
lathol. Vcreills für Main.

^ Lehrer >
^ f ü r eiuc Fabnk wird absucht, »cbst qauz-»'
<lichcr Verpflegung :^00 f l . jährliche» Gehall. ».
> Näheres auo Gesälliate,t iu der Gla^- ,«
ß handluug dcs ssranz .Noll'»,am»iu ^aibach. ,1

^ Prakticaltt ̂
^.sureinc Fabris, mit gänzlicher Verpflegung,"«
> w i l d gesucht. s384l,-?) ?
^ Näheres ans Gefälligkeit in der Glas- ^
< Handlung dc<< ,vra»; « o l l m a n n iu Laidach. ^,

Em Commis
fürs Specereifach,

der slovcnifchen und deutschen öprachc mächtig,
findet uuter güustigcu Bedinguugeil sofort Euga
gemrnt bei Einscudnng van besten Zcnguissen
,md Pliolographic bei ' ^2800 ^ !

Carl Ileuter ui Marburg.

Rheumatismus-
Aether.

A.l> Einreibung gegeu jode Art
rheumatischen Leidens zu halwn in dor
Apotheke ..zui* "I ariafi i ls" <.1<'S
fi. isirHiUit/ in Laihaoli. i

Eiu Flacon sammt Gebrauchsan-
weisung 40 kr. o. W. (2716— 6)

. A l l 1Ü 1 B » I ' 1 Ä angekommen :
Ausgezeichnet«

Opern-Gucker,
(2839-«) ««legaiite

Talmi-Eold-KcttlN
lur Damrii und llori*eii.

Parisei' Wecker
etc. etc. empfiehlt

Niklas Eudholzer,
*iteri«-Allec | > . * * .

Da»« anerkannt dcsto üuch
! li'xr ^rscl ic l l i t^ lvaur l ie i tr , , . dai- >u
! 31. Nnflagc erschicueüc ^ e t t :

D e r p e r s ö n l i c h e Schutz,
Orig." Auög, wu^aurentius, "'̂ ' 6'
mit«;0anatu!ii, ?Ibbildnngl.'i! iuLlahlslich —
ist zugleich der ',!ivcrlässtgs!c Ralhgcder m,d

die sicherste Hilfe bei Schwächczu-
ständell de<< mäuulicheu Geschlechiö lüld
durchaus nicht mit jünen niwollstiwdigeü,
sudelbaf:c l« A u s ^ ü a c l l ;n v n ^ ^ i c h ^ i ,

! die uiürr vnschicdcurn a n d e r » Ti lcl»
und n i l ! allslhaiid litqenhafteu Aüssal'cn
in den Zeitungen ausposaunt werdcn! Htllli
achte darauf, daß jüdcö Ercniplar dce
D r i g i u a l a us g a d r v o n L a u r c n -
t ' u s m i t dessen v o l l e n : N a m e n s -
stem p e l v e r s i c g e l t i st; alödaun lann

^,ne Vcnvcchfclül,^ nicht stattfinden.
T'ch-s nichUchc und lchrrnche Vuch

lst gr^n Emscndlmq uou 2 ft, ̂ 5 lr. dnrch
,, cde B u ch l, a u d l u n c , ;u b^>eh>il,

auch ,ll N i o u von «<>ri»I,l H <um«.
Stcphaniiplat.'. , » 7 < n ^ ^

M.A.Boissonneau,
Hue \ ieiine i\r. 17 in Paris,

beehrt sich, eiurm wohlldblichcu Publicum die
erssebenc Nnzcioc ,u machcu. daß er sich dcu
1^. uud I l i . Dcceinbcr d. I . i» W i e » ,
H o t e l „Vcstorreichischer H o f , " befiudm
wild.
» Da« vou ihm symmetrisch ucrfertigte breve-
tirte Auge läßt sich auf das verlorene Organ
leicht anlegen, verhindert durch seine besondere
Form des inneren doppelten Antzschnitts jede
Ursache der Entzündung nud sonstigen schädlichen
Einfluß, — eö stellt die natürlichen FuncNoncn
des Thräneucanals her, seine Acwcgmigen sind
rdcu so ausdrucksvoll — und erfüllt durch sciuc Neu«:
lichll'it uud Volttoiumeühcit cineu wohllh.ieud^u
Eindruck, Diese Arbeit des liinstlichcn Al!^'« stNtzt
sich auf laugjährige bekannte Praris und ist ulchl
mit dem im gewöhnlichen Handel uarwimmii,
den <3r;eugnin zn verwechseln, welche dnrch seine
fchlerhaflc unvolltommene, Construction cine fort-
währende Ulsache von llnrcuilichteil ist, dil! Auqen-
llder und Wimpern verunstallel oder ,crstort
nnd der ganzen Pliysioguoniie ein starres, ab-
stof'endes Aufsehen gllil. (2«0^—1)

s Glück zum ueucn Jahre!
! Die nencslc vom Staate Haiuunra. s>e-
Inchmialc n»t> qarautnlc

< M » < > ^ l « < >

> Grldurrlslttlln
> besteht ans ' ^

>'<,2i«j.«0<» M a r k m i t 2ti.!»W Vew.

>Der größte Gewinn ist im nliicklichstcu Falle

«H«.«»« Mark.
> Die weiteren Hauplprme sind:
>l.;<»,<><»<» — l<m,«m> - »<»,<»0<» —
>/<«,<«»0 — it0,<»<»<»- 2<;,<»<»<» - 2 mal
>2<»,<»0« ^t mal l.1,<M<» ', nml
sl2,n«n» l!,<»<»<» - i ; mal j<»,<»0<l
l ,; mal »<»0<» 7 m l <,<»«><> — 2 l
l m u l ilOOU — 4 mal /<U0<> il<i in«!
>:l«»<»<! l 0 2 mal 2<N»l» - 2«»<i mn!
>!<»<»<> — 2.5<» mal .1<»<» — ^l7.; mal 2 0 0
> — l i t ,2 t tN mal N N i c . , < . , welche l>iu-
lnen wenigen illionalcn znr sichern Entscheid
louüg lommeu uud unter Staatügarautie
!piii,'t!lich ni^uezahll werden. (-̂ -.".» !l>

! I'chen am 20. Drccml'l'l
I silldtt die clftc (^lwüinziehung slal!, »nd ll):
!slr< dazu planmäßig

l l halbco „ „ , . „
>» v i r r t c l „ „ ,
> ^>ilsc ^om Hlaale ssaraiüirle» Orissi»al-
>̂ oc>se sind a/gen !Hinsend>i,>g dc? VeivagcS
^ in Vanknoten, Coupons »der illiarten von
> nur ;u b^iclieli. Einer jc^'ü ^eftettüii.q lege
>den amtlicheii Ziehmigc^lail miciilgeldlich
>l'ci, lendc piiülilich amtliche Giwiünlislcn
>!iü!) nihrile li>!,',!!rllligst jede Anbsnilfl. Auch
> in den abgelaufenen Ziehungen war ich sa
«glücklich, Inn! Audwciö der amllichcn Liste
I durch Auszahlung vieler bedentrudeu l̂ e-
lwinne mciuc n'^iheu Iulercssenleu ;n er-
! steilen und drlxn ^iisricdenheit dnrch ans-
^meilfam? Vedieniliig zu erlangen. Mein eis-
>ria,s!et> Bestrel'e» wird es auch tilnflig seiu,
> mil dai« geschenlle Bellraneu z» erhallen.
> D a dii: ^ i c h l M H ganz naln' l»»d
> t«cr ^osevoi ra l l , ,,ur „och tleiu ist,
>sc» l'^'liclie ,»al, ^ef.iillinst Ällfträge
> sogleich direct ;» riclitcu a»

(,us(in Ncliwarzsciiilri •
Vanl- u»d Wcchscl-l>;ci<<iäft

in lllt»,»»,«, ̂ r

Schönstes nnd l M j g j w Fcst-Vlschcnk iiescr Saison!
Soebe» eiugetroffsn in I^n. v. ^1oinma.^l> K, ^ o ^ . Valndsi'^'» Bnchl>andlu»ss

i n ^ a i b a c h : ' ls8<;î

Ilsilhelut Hauff's Mcken.
»V Große illustrirte Pracht-Ausgabe.
Preii> in reich vergoldetem Dri„iual-(cinband nur f l . 7.20 ö. W.

> C^D C^D ci^-j C^D C^D c^> c^r> C^ZJ c i ^ C^D C^> C ^ > ^

] Besonders vortlieilliatte [g

Glücks • Offerte .§
! „ M H und 8l'^rll üei Clchll!"

pj siiroHw« vom Nl»a<c II am bury Jj
(n varuiKii't« 1-elilloHi'ri«' von
nJ filier (J

all MiUL 005.000 Thaler f
^ Diese vorlh.^ilhani'^(Ueld-I.oiterle^

<Ji | . e « v i i i i i e l>«Mlt'iilt-n«l *•«'••-r
^ | I I K ' l t r l , sin cnlliiill nur . ' i 4 . Ä O O Kose ^
(^jiind wcrdi'ii in wenigen IMIMKIICD in 7 Ali-[
Cnilioiluiî i-ii I 'OI^CIKIC 4 - e i t i i i i i e s
|^«lrlit»r ^ e t t o m i r i i , nümlidi 1 (lc-^
fjwinn fvi-iihK-ll IOO.UOO V h u l e i s t .
tn .speciell T h l r . 00.000, 40.000, 20.000, r
[u Ui.000, 12(100, 10.000, a innl 8000, j:
Xj.'f in»! 6000, i mal 4800, I mal 4400, [
(nfi rnnl 4000, .r» mnl »200, 7 nml 2100, r
W2I m:il 2000, '1 mal 1000, 3<i mnl 1200,1
f(|l();> in:.l.800, i» insil « 0 0 , 1 mal 480,[
Cn20(; m;,l 41)0, 2f>rt mal 200, li inul 120, r
rJ37öin:il 80, i:-).5J<)0 niiil 44, 40, 14(».4OC
[{jiniil 20, 12, S, (J, 4 & 2 l l i a l e r . [
(n I>«: <«ewill»-Kieltl l l l |K <lor orstonr
nJ Alitheiluni; ist a m t l i r l i .nil <lrn L
[J «« . l leeemI»er <l. ••• [
U)fCHtK*mleUl ut"\ koslol hierzu s
[ n d a s gunz^ Or;«in;ill»s n u r 7 11. ö, VV. r
rü das nnlh« M l i r :JI/« "• "• w - u
^] «las l i c i t e l ., mir 1 ' t II. ö. W.[j
Ü j n n d seni le iili «liose O r i K i B k u I - a i O M V O
^mil Urjg-leruiiffMWMiiiic^ii (mditu
({] von ilen verbotenen l'roincsscii (»dor l ' i ' i-^
Cn viil-liOtliM-ifii) goyiMi f V a i l l i i r t e Kinson-n

({jtCll, scll)sl, mich den <>iilfVi'iatC- [,

jU(i"î 'cl)(:ni MOl'ort •/"• ^
ĵ Die niiilli«-li«> Kl4>lmii|jf»|i»to ]

^dic Vci'BtMiiliin^ der (iewinn-H

niciiol̂ i Hol'ori iiacli «ler^icIiuiin^Li
W ;in joden der lirlln;ili-(cii | i r o t 4 I J ] > l I l l l d P
in verscliwleifeii. yihW.S—'i) n
O) Mein Ccsehiil'l isl i.ek.mnllicli « l a » A e l - ( i
[^leMte und AlIerM;iüeikli«'iiMt«^(|
Rindern die h e i Bbiir l l l ' l f iei l i^K'H ^
Ojsrliiui die j^rÖNHteil Ala^ll^it-f •«• L/
^)%viiiii4' von T i l l s . IU0 000, 00.000,0
[X 50.000, (JHIIKIIS 40.000, 20.000, sdir hiin-1^
njli« 12.000 T l i a l c r , 10.000 Tlia-!j
'Olei* e t c . vie.f i m « l J i i n y M t in den j1.
J^itn ;11onai I\ÜVei«#»«••• il. J». ^(;iii-^
(•JKelrililrn /ii;|,linden « l i e l i i e H n i B i m l - jj
' |Numiiir von ül»er 9Ä.««Op

Tlialci* hint amlliejie« <-«-p
:ij « i •• •• I i NI e •> l»e» •"••' tf«*" ü
0̂ woimeii liaheii. f

f(j Lax.Sanis. ( olm in Hamburg, [
!-[] FL'tnpt-Comptoip, Bank- und WcdisdRCHcliäifl.. [

Grosie geräumige

Magazine,
dann Schüttböden
siud von Geoigi l, I . an im Necher'sche»
Hause, wravisch.i N r . l 7 , zu vergeben -
Nähere Nnstnust daselbst. (̂ ««i<' fi)

^ Die vom Slaate aarantirte nrosie 3

I Geld-Verlosung
Q enthält (scwinnc von

1M-. Thaler 100.000
-) K l'n c,!!»st!c>en Falle als hüchste» Gewinn, V
^ <^,owle Pr. Thlr. <!<)<»<),), 4l>.0<)<) ii<)0»0. ^
^ V ll!.000, 12.U00, 10,W<>. ii i. «,,<»0 <i«00 N
^ ^ 4 i. 4800, ^ l 0 0 , 5 i. 4000. l. /. : i ^ )</Q
!̂ ^ 7 !. '<i"ls!0, 21 i.U00«), .'i /. ̂ 600, 3<! -. l ' ^00.2

-) O 102 -. 800, 20U -> 400, 25« -. 2»>", .'i8l i. 80 F
^ ^ und s?,!»5»0 -. 44, 40, 20 Thlr :c. 2
> ^ Dle nächste Gewinnzichnng dieser großen 3
) Q garaülillen Gelduerlusnng ist ninüich fest-8
-̂  ? gest>l!l nud sindel schon . V

^ Q a.m 2 0 . v 6 c : 6 i t i d s i ' ä . ̂ . Z
^ ^ stntl Hiezil lostet gegen Einsentmna. dcS 2
^ l I Äelr^gri! in jisterr. Vanlnolen Z
? ^ l al»«,;esDl'in.-^03',ke!,>ePil»!i^sejft.:l.5O T
i U 1 l,nlllc.5Oria.-^o)(l>!»ePn'inesse)ft. 1.75 Z
^ Q 1 v ierte l c r i n . - i i o S llciue Prnmesse) ft. s. - 3
^ ^welche Ich nach Wellester Emsel'nimg p i u m p t »
^ ^ u u d velfchwiegrn äsende. Gcwliin^cldel ^
^ <7, sowie amiliche Ziehnngölisten erfolgen sofort A
) <2 uach Euischeiduug. ' V
) ^ Mau beliebe fich baldigst vertrauensvoll^
^ (v>zu wende,, au daS v»m Glücke besonders I
i Q bevorzugte Vanlhaus (2^35- 10) Q

! I SiMund zjcckschcr, Hmlmrg.z
! (282ö-2) Nr. 8l«7.

! Rcttsfmttinlllg dritter exec.
! Feilbictullg.
> Bon dcm l. l. Ak;ill.^c,ichte Feistriz
) wird bckalint stcmachl!

^ Es sei ttber Aosilchel, der k. l. Fi<

> lianzftiocuralllr fiir ?aibach, iwm. des h.

! Acrcirs »nd dcö (^llln-cpN^stliu^scindc^,

^ zurVolnalimc dc, drillen cxcs. Fcildiclnnq

' dcr dem Michel Nooak uon Glafiniinlnn

! N>'. 4!) ,icl)migen, im Grnndlilichc »,ä

' Herrfchafs Zldllcll'cr^ 5ml» Url'.-Nr. 439

' norlommcndcn Realität M o , schuldiger

! P>rcen!nal^bnt,r pr. «4 ft. 5>5 kr. >md

^ Slcncr »nd Glnndcittlaslllügögcbiihr pr.

^ ll)<; fl. 72 tr. <>. «. l:. im N.üsslimiruligS'

) Wege mit dem vorige», Axhangc alls den

? 9. 3 i in „ cr I tt 7 2 ,

> Bormittasss 9 Uhr, in dcr hiesigen Gc

^i richti>tanzlci ansscordnct worden.

1 K. l. Vczirlt<«cvicht sscisttiz, am
i>6. Noveml,cr187l.

Für die Gesundheit
ist höchst nothwendig fiir Icdrrmmm, besonders ans trockene Füße zu seb'ü, indem man dadurch gegen viclc Krankheiten geschilht wird. und lim die-
selben zu erlangen, bediene man sich hauptsächlich i „ h^. ^ . ' „ luär l ige i i ^^ i t mit der im « « » ,,»«> /T»«>,«,,«>«» ^ ^ » » » « l l e N M « , belanuleu
nnd vnn 5j>». 1 ^ . V i . n>». F>n^«'>-<«< «>«'«» I ^ „ l M « . , . v«»,» <>»«^««-»»»»«»l̂ >», sowie von allen höchsten Herrschasleu nnd MililclrS nll-
jährlich in Gebrauch genommenen

Metzger sehen wasserdichten Leder-Appretur.
Dieselbe, mie flnssigc Masse, wodnrch allei^ Vedenmrl sich »i ciüs,, nnuerwüstlichen Körper umwandelt und sehr vnrlheilhast für Slicfelnberleder ist
d.i e? d^selue dauerhaft, vollkommeu wa„evdicht. weich uud gläuzend macht, und au der seile nicht z e r r e t , lein n schmeizhaslen Druck auf die
M e ausübt und ,er'r n a „ , i ! Wiltening >,»d sonstigen K t r a p ^ c u Trul^ liietet: dieselli? hat sich dadlnch den ersten Na.ig uiüer allen anderen ähn-
liche» Vederschnneieu gegeben, daumi uch jedermann die genaueste Uebcizrngnna dnrch einen augestellieu Ve.snch uerschaff.u lann. nnd znr Emsich!
^ c l a n ^ n w:rd. da^j dn,^vottresillchc Metzger'sche Erfindung, wofür ihm ein auerhüchsles Patent znertannt wurde, nicht« mit dcr Eharlalauerie ae,
mein hat. sondern auf Vachkeimtmsj licrnht uud jederzeit ihrcu emiucuteu ^ c h e n gellend macht.

Dieselbe ist iu ihrer ganzen Echtheit zu beziehen von

A8 h Metzger's Nachfolgerin J. Qffeuieimer«
Wien, Nttdolfsheim, Arnsteiltgasse 2tt.

Vestelluiissen weldeu nur gegen srantirle VoranSseudnngln der Geldbeträge oder gegen Nachnahme rssecluin. Die Heneu Handel«
freunde erhatten aus'bnliche Pcrc-ente. M,t mlsfilhrllchcr Beschreibung tostet ein Pfund » « . , ein halbes Pfimd « « . « « > ^ . »„d eins lleiue
Flasche «<» k n . i»!-««'»'^. HV«>»»'.

V̂F«<I«̂ K In^«,» i l l ^^»<;ll t»< Î «I«,» I I « l , «,» '
Gebrüder Manrcr, Glasicn, Ecke des Kohlmarktes. I , Bancr. Galdschnnedgasse. A Roth, Ecke der Aogucrgasft, A. Friedman», Pralersirakc 2̂ '..

«>««,»<,,i«",l<^l»«<? !>!».»«»,«<!'«, bei I . Schreyer; ^«^^l»,», ^. Bellus nnd Sigmnnd Millelbach. Apolheler ' W i'ourenci^
»«.. «.«»«»««,,,,-«»«, .>. '.'i, ̂ v!<,.?y; «»»»n«, I . Sing; »«-,'«!»»«'«»»«»'«, O. Hl>rzog^ »«.»,,,5,»,«,^, F. Schwaeda - I?«tt,'F.«
«,,!«Ol,l:,«r. I . Meidingcr: > ' < » « « » , A, Iusza; A » « ? « » , Jg. Fischer; Bazar alla Feuice, V»>«o>», I . Ierlach. (2445-5,)

Wodurch daS P. T. Publicuw aufmcrlsam gemacht wird, nur iu den obbezeichuclcu Niedcrlaaru die ̂ «»»»»Vt«»' 1"
verlangen, indem dieselbe anberwilrlig fälschlich verlauft wird.

Druck nnd Verlag »on I g n a z u. K l t i n m a y r 4 Fe dor B a m b e r g in Laiboch.

Wariiiiiig!


